
»…von den Spuren der Frauen
wird in der Geschichtsschreibung so viel bleiben,

wie von den Spuren eines Schiffes im Meer…«
(Anna Maria von Schürmann, 17. Jahrhundert)

Diese Spuren wieder sichtbar zu machen, ist das Ziel
des Projektes »FrauenOrte im Land Brandenburg«. Ausgewählte 

Biografien zeigen, in welch vielfältiger Weise Frauen die Gesellschaft 
und das Land Brandenburg mitentwickelt und gestaltet haben.

Träger ist der Frauenpolitische Rat Land Brandenburg e.V..
Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft 

von Brigitte Faber-Schmidt und
wird vom Land Brandenburg gefördert.

Wir danken den Initiatorinnen von 
»FrauenOrte Sachsen-Anhalt« für die Idee.

www.frauenorte-brandenburg.deStand März 2021

Elisabeth Jenny genannt Ella Lettre
1890-1976   
Künstlerin und Unternehmerin

Ella Lettre, undatiert
Privatbesitz

Elisabeth Jenny Lettre wird 1890 in Leip-
zig als jüngstes von acht Kindern geboren. 
Ihre Eltern sterben kurze Zeit später. Das  
Waisenkind wird von der Enkelin des Her-
ausgebers von Meyers Konversationslexi-
kon adoptiert. Diese heiratet Viktor Lettre, 
der Ella ebenso adoptiert. Die Familie kauft 
Schloss Neudeck mit den Dörfern Neudeck 
und Kleinrössen an der Schwarzen Elster. 
Dank der Eltern bekommt die gehörlose 
Ella früh eine spezielle Förderung in nam-
haften Schulen. Sie ist außergewöhnlich 
wissensdurstig und beherrscht das Ablesen 
vom Mund und die Wortsprache. Künstle-
risch veranlagt, geht sie an die Kunstgewer-
beakademie Dresden. Dort lässt sie sich zur 
Handweberin ausbilden und arbeitet danach 
erfolgreich in diesem Bereich. Sie erhält das 
Patent für ein »Verfahren zur Herstellung 
handgewebter einfacher glatter Teppiche, 
Matten u. dgl.«. 

Auf Wunsch der Mutter kehrt sie 1927 
nach Kleinrössen zurück und richtet dort 
eine Handweberei ein. 1971 beschäftigt 
Ella Lettre 16 Weberinnen und ist im Hand-
werk größte Arbeitgeberin im Umkreis. Auf 
der Leipziger Messe ist sie als Ausstelle-
rin ebenso präsent wie im Grassi-Muse-
um, denn schöne Vorleger und Wandtep-
piche sind sehr gefragt. Ella Lettre gilt als 
Kunstschaffende im Handwerk. 1972 wird 
sie gezwungen, ihren Betrieb im Zuge der 
»Vollendung des Aufbaus des Sozialismus 
in der DDR« aufzugeben. Wenig später wird 
die Produktion, ihr Lebenswerk, eingestellt. 
Ella Lettre stirbt 1976.


